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Landeshauptstadt Stuttgart 
 
Niederschrift über die Verhandlung des 
Bezirksbeirats Stuttgart-West 
 

vom 04.07.2017 Nr. 103 
Top:       

öffentlich              

Vorsitz: Bezirksvorsteher Möhrle 

Berichterstatter: Frau Schwörer, Frau Fuhrich (Amt für Stadtplanung und 
Stadterneuerung) 

Betreff: Umgestaltung Diakonissenplatz 
 - Ergebnis Gutachterverfahren  

Verteiler: 
 

I. Ref. StU mit Auszug für 61 
Ref. T mit Auszug für 67  

II. Bezirksvorsteher 
10-2.2 

III. Fraktionen im Bezirksbeirat  
 
 

IV.       

V. Stichworte: Park- und Grünanlagen, Verkehrserziehung 

 
Nachdem das Ergebnis des Gutachterverfahrens in der vergangenen Woche öffentlich 
vorgestellt worden sei, begrüße er, so BV Möhrle, Frau Fuhrich und Frau Schwörer, die 
den Bezirksbeirat zeitnah informieren wollen.  
 
Frau Schwörer lässt wissen, bei dem öffentlich ausgeschriebenen Gutachterverfahren mit 
Bürgerbeteiligung hätten sich 10 Büros beworben, von denen vier ausgelost worden seien. 
An der ersten Bürgerveranstaltung im Februar sei die „Wunschliste“ an die künftige Ge-
staltung entwickelt worden. Für den „Park für Alle“ hätten die Büros die Vorentwürfe erar-
beitet, die sie anhand der digital beigefügten Präsentation erläutert. Die von den Büros 
angegebenen Kosten (Plankontor S 1: 565 000 Euro, Mann: 919 000 Euro, Schwarz Part-
ner: 700 000 Euro, frei raum: 1,3 Mio. Euro) seien bisher nicht geprüft.  
Frau Fuhrich würde eine Einschätzung der Entwürfe durch das Gremium interessieren.  
 
BBin Flendt dankt wie die weiteren Diskussionsteilnehmer für die vorgetragene Zusam-
menfassung der Entwürfe. Die Ergebnisse zeigten, dass die Funktionen Wasser, Grün und 
Multiflächen von allen Teilnehmern angeboten würden. Ihre Fraktion empfehle, die Arbeit 
Plankontor S1 weiterzuverfolgen. 
 
Für BB Sticker gibt es vier unterschiedliche und interessante Ansätze. Die Bewertung 
durch die 26 anwesenden Bürgerinnen/Bürger halte er jedoch für nicht repräsentativ. Er 
empfehle, heute kein Votum abzugeben, um sich mit den Ideen noch befassen zu können. 
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BB Russmann stellt erhebliche Unterschiede zwischen sehr stark verdichteten Flächen mit 
einem Hang zur Verschattung zu sehr urbanen, transparenten Flächen, die ggf. noch eine 
Nachpflanzung vertragen würden, fest. Empfehlen würde er, eine Verbindung zwischen 
den Ideen von Plankontor und frei raum zu erreichen. Dies vertritt auch BB Hammer.  
 
BBin Rotzler-Lung spricht sich eindeutig für Plankontor S1 aus. 
 
Die Angebote an Infrastruktur von frei raum findet BB Dr. Huber ebenso gut wie den Ent-
wurf Plankontor. Jedoch, so auch BB Rupp würde allein die Anzahl der Bäume als Maß-
stab der Sache nicht gerecht. 
 
BBin Teicke plädiert für eine offene, urbane Fläche und somit eine andere Art von Platz-
gestaltung entsprechend der von frei raum concept anstelle der konservativeren Entwürfe.  
 
Jugendrat Florian Zarnetta, der auch die Bürgerveranstaltung besucht hatte, schließt sich 
an und empfiehlt eine moderne Gestaltung anstelle eines „Waldes“ mitten im Bezirk.  
 
BB Kress stellt fest, da der Diakonissenplatz an einer der klimatisch heißesten Gebiete 
liege, müsse die Plankontor S1 zu Zuge kommen. Nicht vergessen werden dürfe eine Toi-
lette, während er einen Kiosk für überflüssig halte. Das Verfahren bewerte er als sehr of-
fen.  
 
BV Möhrle wirft ein, die Bürgerempfehlung sollte angemessen respektiert werden, auch 
wenn sie nicht repräsentativ sei. Es gehe heute nicht um die Details, sondern um die 
Grundidee, zu der das Gremium ein Meinungsbild abgeben möge. Nach einer weiteren 
Bearbeitung werde eine GRDrs zur Entscheidung eingebracht.  
 
Auf Kommentare und Fragen eingehend stellt Frau Schwörer fest, da diese Planung 
überwiegend Anlieger betreffe, konnte eine höhere Anzahl an Teilnehmern nicht erwartet 
werden. Die Klimatologie wünsche eine hohe Verschattung.  
 
BB Stricker empfiehlt eine Vertagung auf die kommende Sitzung.  
 
Nachdem keine weitergehenden Anträge vorgebracht werden bittet der Vorsitzende um 
ein Meinungsbild des Gremiums. 
 
Demnach sprechen sich 11 Anwesende für die Entwürfe von Plankontor S 1 aus,  
4 für frei raum concept. Die beiden Übrigen bleiben ohne Stimmen. Fünf Mitglieder äußern 
keine Meinung. 
 
BV Möhrle dankt ausdrücklich, wie auch die Fraktionsvertreter,  für die umfangreichen 
Ausarbeitungen durch die Verwaltung.  
 
 
 
 
Nann 
Schriftführerin 


